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7.12.1575 Die Untertanen des Stifts Schlägl beschweren sich 
beim Landeshauptmann, weil die kaiserliche 
Kommission, die drastische Missstände in den Klöstern 
abstellen soll, nicht tätig wird. Zu den Mitgliedern der 
Kommission zählt auch Alexander von Sprinzenstein  
( AVS )2. 

 
1575 Baurechnung für das Schloss Sprinzenstein ( AVS ) 
 
1575 Dienst-, Zehent und Traidregister ( AVS ) 
 
20.4.1576 Schreiben des Herren- und Prälatenstands in 

Oberösterreich an den Kaiser: 
 
 Einige Vertreter des Ritterstandes befürchteten 

offensichtlich eine soziale Deklassierung und klagten 
beim Kaiser, der die Beschwerden durch eine 
Kommission beizulegen versuchte. Offensichtlich ging 
der Streit aber weiter ( AVS ) 

 
5.5.1576 Kaiser Maximilian II. belehnt in Wien den Leopold 

Kainach mit dem Gut Reupoltenbach ( Kopie AVS ) 
 
14.5.1576 Alexander schreibt an Sebastian von Öd zu Götzendorf: 
 

• Der alte Fuchshöfler hat vom Wolfgang auf dem 
Mitterngut zu Meising ein Tagwerk Acker gekauft. 

 

• Der Zehent auf diesem Acker gehört wie in ganz 
Meising dem Herrn von Öd, wurde aber in den 
letzten Jahren widerrechtlich vom Pfarrer von 
Sarleinsbach eingehoben. 

 

• Der Fuchshöfler soll den Herrn von Öd als 
Zehentherren anerkennen oder den Grund 
zurückgeben. 

 

• Zur Untersuchung der Sache wurde der jetzige 
Fuchshöfler, die Meisinger und der Hofmüllner 
vorgeladen. 

 

 
2  Geschichte des Stifts Schlägl 
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